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Mühler „Pavarotti“ präsentiert eigenes Lied
Franz Sprehe zeigt sich zum zehnjährigen Bestehen des Shantychors kreativ / Festival mit vier Gastchören
Mühlen (nie) – Wenn der Wind
noch ein wenig kräftiger geweht
hätte und eine Prise Salz dazu in
der Luft gewesen wäre – dann
hätte jeder Besucher am Sonntag
in Mühlen glauben können, dass
Mühlen an der Nordsee liegt.
Denn gleich vier Shanty-Chöre
aus der Region („Dei Binnen-
schippers“ aus Lohne, Shanty
Chor Rehden, Shanty Chor
Dümmersee und „Die Hase-
jungs“) waren zum zehnten Ge-
burtstag des Mühler Chores
„Dei Windbräkers“ auf den
Kirchvorplatz gekommen.

Ende 1999, kurz nachdem die
alte Seefahrerschule restauriert
und an einem neuen Standort
wieder aufgebaut worden war,
hatte sich der Mühler Shanty-
Chor gegründet. 22 Gründungs-
mitglieder erklärten sich damals
bereit, den Verein zu unterstüt-
zen. „Heute sind es 64“, erläuter-
te Werner Herzog, Vorsitzender
des Chores, am Sonntag zu Be-
ginn des Shanty-Chor-Festivals.
Die Hälfte davon seien aktiv im
Chor dabei. „Shantys sind Lie-
der, die früher bei der Arbeit ge-
sungen wurden, wenn die Segel

hochgezogen wurden oder der
Anker gelichtet wurde“, so Wer-
ner Herzog. Doch was macht
den Reiz aus, heute noch auf
dem „platten“ Land Seemanns-
lieder zu singen? „ Ich würde sa-
gen, Shanty-Lieder sind recht
rustikale Lieder, und der Um-
gang untereinander ist genauso:
direkt, aber herzlich“, sagt der
Vorsitzende. Und wie in fast al-
len Vereinen, werde gerade bei
den Shanty-Sängern das
Menschliche und Gesellige sehr
gepflegt. Und auch zwischen den
Chören gibt es keine Streitigkei-

ten. „Es ist alles eine große Fami-
lie, jeder hilft jedem“, sagt Wer-
ner Herzog. Und dass sich die
Mühler auch trotz ihres jungen
Alters vor den alten Hasen der
Szene nicht zu verstecken brau-
chen, zeigten sie am Sonntag-
nachmittag. Die Familie von
Franz Sprehe hatte eigens zum
runden Geburtstag ein neues
Lied verfasst. Und Franz Sprehe,
„der Pavarotti aus Mühlen“, so
kündigte ihn Werner Herzog an,
brachte mit seinem „Trinklied“
die zahlreichen Gäste zum
Schunkeln und Mitsingen.

Ging ins Ohr: Das von
Franz Sprehe verfasste Lied
„Jetzt hebt die Gläser hoch“
wurde gleich mitgesungen.

Blaukehlchen gewinnen Dinklager Regimentspokal
Markus Pundt siegt in der Einzelwertung / 5. Kompanie holt sich den Jugendpokal / Junge Damen nicht zu schlagen
Dinklage (nie) – Den Regi-
mentspokal des Dinklager
Schützenvereins hat am Samstag
die 4. Kompanie errungen. Mit
1102 Ringen gewannen die
„Blaukehlchen“ vor der 1. Kom-
panie (1088) und der 3. Kompa-
nie (1083).

Die Einzelwertung im Rah-
men diesses Schießens gewann
Markus Pundt von der 1. Kom-
panie mit 96 Ringen. Auf den
weiteren Plätzen folgten Daniel
Landwehr (4. Kompanie) und
Norbert Nuxoll (1. Kompanie).
Den Bürgermeisterpokal sicher-
te sich Bernd Blömer von der 6.
Kompanie mit 49 Ringen vor
Michael Preuschoff (4. Kompa-
nie) und Matthias Vogler (5.
Kompanie). Der Pokal des Kreis-

sportbundes steht im nächsten
Jahr bei Josef von Lehmden von
der 3. Kompanie, der 49 Ringe
schoss. Auf den weiteren Plätzen
folgten Stefan Köhne (5. Kp.),
Markus Pundt (1. Kp.) und Mi-
chael Schnieders (6. Kp.). Beim

Schießen um den Jugendpokal
setzte sich die 5. Kompanie mit
445 Ringen durch. Auf den wei-
teren Plätzen folgten die 6. (440
Ringe) und die 7. Kompanie
(408 Ringe). Bei den Einzel-
schützen hatten die jungen Da-

men die besten Nerven. Greta
Bischof von der 7. Kompanie
setzte sich mit 99 Ringen durch.
Ihr folgten Jessica Schwarz von
der 6. Kompanie mit 96 Ringen
und Sabrina Simon (5. Kp.) mit
96 Ringen auf den weiteren Plät-

zen. Das Preisschießen gewann
Markus Pundt (1.Kp.) vor Lud-
ger Arlinghaus und Knut Wag-
ner (alle 50 Ringe), beim Teiler-
schießen setzte sich schlussend-
lich Bernd Blömer vor Dierk
Bahlmann durch.

So sehen Sieger aus. Schützenpräsident Ferdi Sperveslage (links) und General Hermann Nordmann (rechts) sowie das Königspaar
Josef und Gaby Bischof (Mitte) mit Tochter Greta, die Siegerin im Jugendpokalschießen wurde, nach der Siegerehrung. Foto: privat

Modetrends und Markt der Begegnungen
Modetrends der besonders
ausgefallenen eigenen Marke
präsentierten Schüler der
Haupt- und Realschule Holdorf
am Samstagnachmittag in ihrer
vollbesetzten Aula. Ein reichhal-

tiges und abwechslungsreiches
Programm boten Schüler und
Lehrer den Besuchern ihres
Schulfestes. Klassenräume, Flu-
re und die Aula verwandelten
sich in Marktplätze der Begeg-

nungen. Gern genutzt wurde
die gemütlich eingerichtete
Kaffee- und Kuchenecke.Spiele,
Informationen und Aktionsan-
gebote ließen das Fest nie lang-
weilig werden. Text/Foto: hvo

Schumachers
Tauben werden
immer schneller
Dinklage (nie) – Der Züchter
mit den zurzeit schnellsten Tau-
ben der Reisevereinigung Süd-
oldenburg-West heißt Bernd
„Schumi“ Schumacher. Beim
dritten Preisflug belegten seine
Tauben die Plätze ein, zwei, sie-
ben, acht und zehn, beim vier-
ten Preisflug kamen seine Tiere
auf den Plätzen zwei, drei und
acht in Ziel.. Schumachers
Kommentar: „Meine Tauben
werden immer schneller – es
sind nicht immer nur die Flug-
zeuge, die für Kondensstreifen
am Himmel sorgen.“ Auch Pe-
ter Schmitz und Thomas Bahl-
mann waren bei den beiden
Flügen sehr erfolgreich.

DINKLAGE

Heute
Bücherei (Telefon 961191):
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 18
Uhr
Rathaus (Telefon 8990): 8.30
bis 12.30 Uhr und 14.30 bis
16.30 Uhr
Jugendtreff (Telefon 917796):
offener Treff von 15.30 bis 20
Uhr
Katholisches Pfarramt (Tele-
fon 961283): 8.30 bis 12 Uhr
und von 15 bis 17 Uhr
Freibad: 10.30 bis 20 Uhr

Freitagsgeschichten
Die Bücherei St. Catharina
startet in den „Dinklager Le-
seherbst“ mit neuen „Frei-
tagsgeschichten“. Die erste
findet am 18. September von
15 Uhr an in der Bücherei
statt. Eingeladen sind alle
Kinder der 1.und 2. Schul-
jahre. Die Anmeldeunterla-
gen werden in beiden Dink-
lager Grundschulen ausge-
teilt. Anmeldungen sind
während der Öffnungszeiten,
auch telefonisch (Nummer
961191), möglich.

HOLDORF

Heute
Rathaus: 8 bis 12 Uhr.
Jugendtreff, Holdorf, 15.30
bis 21 Uhr

Seniorenmesse
Heute (8. September) be-
ginnt ab 15 Uhr die Senio-
renmesse in der Holdorfer
Kirche. Anschließend ist Kaf-
feetrinken im Pfarrheim mit
einen Vortrag von Johannes
Behring zur Seniorenarbeit.

Messe auf Gut Ihorst
Die alljährliche Messe in der
Kapelle auf Gut Ihorst findet
heute (8. September) ab 17
Uhr statt. Alle Ihorster und
Interessierte sind eingeladen.

Glaubensgespräch
Am Mittwoch (9. September)
wird Pfarrer Dr. Marc Röbel
von der Akademie in Stapel-
feld im Barbaraheim in Hand-
orf-Langenberg einen Abend
gestalten zu dem Thema:
„Glaubwürdigkeitsprobleme
des Christentums in der heuti-
gen Gesellschaft“. Der Abend
beginnt mit der Eucharistiefei-
er 19.30 Uhr in der Barbara-
kirche. Wer möchte, kann
auch um 20 Uhr im Barbara-
heim dazu kommen.

STEINFELD

Heute
Rathaus (Telefon 860): 8.30
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Bücherei: 19 bis 20 Uhr
Allgemeiner Sozialer Dienst:
Rathaus von 11 bis 12 Uhr,
Telefon 8616

Freibad geschlossen
Das Freibad ist geschlossen.
Das Hallenbad ist voraus-
sichtlich vom 21. September
(Montag) an geöffnet.

Förderverein lädt
zum Vortrag ein:
Das Lernen lernen
Holdorf – Zu einem ebenso
kurzweiligen wie spannenden
Vortrag zum Thema „Das Lernen
lernen“ lädt der Förderverein der
Holdorfer Schulen für den Mitt-
woch (9. September) ab 19.30
Uhr in die Aula der Holdorfer
Grundschule ein.

In kleinen Übungen erfahren
die Gäste Neues und Überra-
schendes zu den Themen Ge-
dächtnis, Lerntechniken, Kon-
zentration und Motivation. Dazu
gibt es praktische Tipps und
Tricks zum Beispiel für die
Rechtschreibung, das Rechnen
und die Hausaufgabe. Referent ist
ein Lerntrainer der Mind-Unli-
mited-Feriencamps aus Marburg

Matrosen auf der Mühler Bühne: Der Shanty-Chor „Dei Windbräkers“ feierte mit einem Festival am Sonntag sein zehnjähriges Bestehen. Fotos: Niehues
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